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Dietri ch eyer

TIEKLZEN: RUDERISCHER ERZIEREFER

Über Erziehung und Schulen 1ın der Brüdergemeine ist Schon viel geschrie=-
ben worden; 1ine zusammen{fassende chul= und Erziehungsgeschichte ibt

noch n1C en der von och unausgeschöpften Archivalien
liegt iın Jubiläumsschriften vieler Internatsschulen, der ' Anstalten!! ın
zusammenfassenden Überblicken,in LäangsS- und Querschnitten, ın Würdi-

und Erinnerungen einzelner markanter Erzieherpersönlichkeiten
eın reichhaltiges aterıia VOL:; Das besondere Wesen herrnhutischer
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Erziehung WIrd aber TST wirklich lebendig, Wenn mMa  } die Scharen der
YY Stubenbrüder !! und 11 Anstaltslehrerinnen !! in den Blick bekommt, die 1m
auie VOoOn en ın Schlichter Unauffälligkeit ihren ens getan haben,
keineswegs immer in unproblematischer Engelhaftigkeit, aber doch vVon
einem eigenen Gepräge, Ihnen 15 danken, Wenn die herrnhutische
Anstaltserziehung ‚War kaum in der pädagogischen Theorie, aber umso
mehr durch ihre mMmenschliche Ausstrahlung ın erstaunlichem Ausmaß Uber
den Kreis der B rüdergemeine hinaus gewirkt hat,

Dieser Erziehertypus unterliegt eute Wandlungen, Das Heranwachsen
der Generation iın eigenen Schulen oder ın den Brüder«—=- und CAWEe«—
sternhäusern ibt AQU.  ( noch ı1n ganz eringen KRKesten Das Prinzip, daß
die jJunge Theologengeneration nach dem Dur chlaufen des eigenen Theologi-
Sschen Seminars achst einige Jahre padagogisch atig 1SL, hat mindestens
Sse1it 194  cn auifgehört, Neue, ichte  interne Ausbildungsformen Schaffen, Wenn
erhaupt, einen TI'ypus, Es geht eute darum, die ontinuitat
‚.War beweglich eın muß S1e aber n1CcC gyäanzlich abreißt,

Im Folgenden wird au{l einen "Bruder !! hingewiesen, der niemals eine
ührende gespie hat, aber 1n einem uber igen Erzieherdasein
das verkörpert, Was man qals errnhuter Erzieher 1m ursprünglichen Sinne
verstehen mMag Es handelt Sich n1ıc ine ” Würdigung !!, Sondern
i1ne YY Miszelle ”, AUS der twas Charakteristisches Sspürbar werden mag
Wir können Aaus SsSseiner Darstellung der alten eschichte und der englischen
rammati n ur Proben geben, sehen aber in der Schlichten Liebenswürdig-
keit des Ganzen etIwas Dokumentarisches,

Bruder Wilfiried 'Tietzen WIird ın diesem Jahre, 1981, Jahre ait. Immer
och verhilit den kleinen Lateinern 1m aus rühau(f{f, einem nternats-
teil des Zinzendori=Gymnasiums ın Königs{feld, den Anfangsgründen
dieser alten Kultursprache, Wie die me1lsten Theologensöhne der rüderge-
meine esuchte die 1! Knabenansta  YY und das 1T Pädagogium " in 1es
mit dem ebenso traditionellen Ziel, auch wieder Theologe werden. Ahber
mit dem otabıtur ın Niesky versehen, ZOg 1m Jahre 1915 st ın
den ersten Weltkrieg, der ihn, m1T Schwerer endgültiger Augenverletzung,
erst 1919 entließ, Das i1im Theologischen Seminar 1n Gnaden{feld (Ober-
Schlesien) begonnene Studium eendete 19929 iın errnhut, ohin das
Seminar inzwischen verlegt worden WAar,. Nun begann die für einen jungen
Theologen traditionelle atigkei als Erzieher, zunAchst ı1n Niesky, dann
uch ın Kleinwelka un! Königs{ield, Jediglich unterbrochen durch einen
Abschluß des theologischen Studiums der Marburger Universität, Bı1ıs
194 Wa  H qls Tzileher und er tatig, Der kurzlebigen mwandlung
der KÖönigs{ielder Knabenanstalt uUurc rigiden Eingri{ff iın iıne SS=Heimschule
entging Ur Einziehung einer Flak=-Einheit, ach halbjähriger
Gefangenschaft C halbverhungert, aber körperlich gesun! nach
Königsfeld ın Seine alte Tätigkeit wiedergewonnenen Zinzendori=Gymna=
S1Uum zurück., Für den Unterricht ın alter eschichte, der ihm übertragen
wurde fehlten alle Lehrbücher, da S1e VvVon der iranzösischen esatzungs-
mac Z  S Verhinderung möglicher Verbreitung von nationalsozialistischem
Gedankengut konfisziert und verboten worden {a 50 at Bruder Tietzen
den kleinen Schülern nde jeder Stunde iıne kurze Zusammenfassung
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des ehrsto{{is diktiert, und ‚War in Versen, allen Beteiligten die Sache
etiwas unterhaltsamer machen, Die daktische Wirkung Wa  b durch-
Schlagend: noch eute können ehemalige Schüler, Wenn S1e ihren alten
er esuchen, ganze assagen auswendig ersagen,

ans -Walter Tbe
ALUS DER 1LTEN GESCHICH TE Theo O07

Mesopotamien

Am Euphrat wurden die Sumerer
allererst der Mens chheit er,

Es bargen er der
die Königsgr äber einst ın UT
Die Keilschrift ritzten S1e in Ton,
Der T1lestier lehrt S1e Sseinen Sohn,
enn Verstand War StTe e1in er,.
Man recNnete W1e eın Oomputer,
Man kennt die Bahnen er terne.,
Man zählt nach Schock und Dutzend N  °

och ihre aCc die mul sterben,
Semiten wurden ihre rben,
Akkader wurden S1e genannt
und herrs chten 1m Euphratland,
Es fühlt” sich sicher jedes Baby
iın Babylon bei Hammurabi,
Wer dem Gesetze n1C pariert,
der urde einfach massakriert,

och nahen Feinde! Ach, W1e bitter,
AUS Anatolien: die Hethiter,
(Die Bibliothek Von Boghazkö6i
1St eute noch gut W1e neu),

Babylons zweiter Feind erstand
1m Norden, in dem Tigrisland,

Kampf ist der Verlierer,
ES wird .jetzt mächtig der Assyrer,
Sargon und Salmanassar dämpfen
Samaria ın Schweren Kämpfen.,

Schluß S1tz in Neubabylon
Nebu:  nezar auf dem Thron,
Mauer, Turm, arten allzumal
ind wunderbar und kolossal,.

fällt, W1e allgemein bekannt,
Jerusalem in seine Hand,
Neuvbabel STe kurz 1mM Flore,
Dem Tro OÖffnet die Tore,
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Das Weltreich der Perser

yros Sschuf das Perserreich,
Er erobert ydien gleich,
Syrien Libanon
und das stolze Babylon,
1äßt den Völkern ihre Ötter ,
und 1r der en etter.
In Aegypten se1in Sohn
einen großen dieg davon.

uch Darıius 1St sehr tücf1tig
ost und Straßen Sind ihm wichtig,
ange Karawanen ziehen
UuUrc die atrapien,

1D Arbeit und kein reıken,
Man verdient viel Gold=Dareiken,

Ist ın deinem Kopf noch Platz da,
pr ag dir eins® Ahuramazda
Zarathustra, der Prophet,
iın dem en des Gottes ste
er dir als seine ehre:

Gib der ahrheit die Ehre |YY

Griechische Kolon  isation

Die Y1 ellenen ”,
Wenn die Polis WaTr voll
und vVvon enschen überquoll,
machte man n1ıcC viel Gekakel,
sondern Iragte das Orakel,
fu'  E dann auf der Schi{ffe Rücken
muntfe durch des Meeres ücken,
gr ündet eine Kolonie
m1 Mann, TAau und Kind und Vieh,
In Italien entstand
iIrisch und neu TOß=Griechenland
mit Neapel und Tarent,
Syrakus und Agrigent,
el iın Sicilia 9

und Marseille (Massilia
1lle nannten ich ellenen
voller Stolz mit hren en,
lehrten Griechisch die Barbaren,
die ungebildet
und komis ch plapperten
und bei Tische erten *}



Die Gesetzgebung des LEykurg

parta hat der Kön ’ ’ge wWwel
und dadurch manch Streiterel,
1g 1n dem Rat der Alten

Greise walten,
In der Volksversammlung Rat
S17 eın jeder partiat,
üUntf Ephoren geben acht,
daß kein ensch WasSs Dummes mac
Wer ornan ste  9 WE  H zuletzt,
hat Lykurgos festgesetzt,

TO Jagd und Kriegestaten
Ssind die ac der partiaten,
nterdessen seine TAau

idiert dem ckerbau,
dem Land, ühe blöken,

wohnen rings die periöken (halbirei),.

Überall auf hartem en
rackern sich die Heloten,
Athens Wissens und un  >
sind für par blauer unst

J4 ( Sar

Gebor ’n War Caesar 1 Jahr hundert,
Den Onkel Marius bewundert,.
Nie lLächelte ihm Sullas uns
In Rhodos ern Redekunst

See von Räubern weggeschnappt
hat noch einmal A1C gehabt,
Die Amterlaufbahn schlägt ein,
In Spanien ringt eld herein,
Das Konsulat verleiht ihm ac
In Gallien Schlägt manche Schlacht,
besiegt die SChWelilzer und die Schwaben,
die kühn den eın uUrc chritten en,
Er erschreitet selbst den ein,
J ın Britannıen TIn e1ln,
anz Gallien i1st ın Seiner and
und 1ST von NU|  ”5 Römerland,
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Der amp Pompeilius

TAaSSuUus erleidet Vo  } den arthern
1mM amp. den Tod mit Schweren Martern,
Pompe1us aber Sich ver  acht
mit Caesar, geht die ac
Caesar S den TeUunNden allen:
71 ohlan, der urie 1ST gefallen !”
Kaum 1S% das Wort dem Mund entilohn,
durchschritten ist der KRubicon,
Bel harsalus iın Griechenland
Pom eistet Widerstand,
och Seine aCcC die geht iın tücke,
Ihn mordet der Aegypter ucke,

C4 esSars Tod ( 15 März 4 4

Diktator nun auf Lebenszeit,
Caesar Milde ist bereit,
Er siedelt 8 e 000 Mann
ob Freund, e1ıin! r> 1m an
und spendet reichlich Gut und Geld,
und erireut alle Welt,
Er ringt 1n Ordnung den Kalender
eil ulius, dem Kalenderspender !
Cassius und TUTtuU: dennoch zücCken
den scharifen Oo1lC mit finstern Blicken,
Um den Iden
des Märzes Caesar 1SE verschieden

onstantfın, der er ste Va d christliche!" Kaiser 5)
71 Eure Ewigkeit und Gottli chkeit!")

err onstantin, VO. Sieg entzückt,
erläßt das Mailänder dikt
und Dreihundertfünfundzwanzig
des alısers Majestät befand Ssich
inmıtten der Bischöfe Z ahl
VOTN iın Nicaas Kaisersaal,
Arius Lehr mMAacC ihm Verdruß (”wesens ahnlich””)
ec gibt Athanasius wesensgleich!')

Byzanz Konstantinopel ar
Hauptstadt Ul  5 gekürt,

Konstantinopels Glanz und Glimmer
strahlt heller noch als Romas Schimmer,
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Das hristentum ird taatsreligion
Teilung des Reiches uUurc Theodosius

N un heißt’s: “* Werd’ Christ!
OoOnSsS geht dir  S schlecht !
Und solches War auch nicht rec
Der Theodosius teilt das eliCc
estrom strom ste gleich gleich.

esten Spricht man Bgern Latein,
sten ill mäa  3 Grieche sein,

BEISPIE LE DER REIME ZUR ENGLISCHEN GRAMNMAÄATI

Gar mancher ensch War SsSchon 1n Not;
denn die TrTammatik macht’ ih! LOt,
Vielleicht geht der Tammatikschleim
dir besser eın ın einem Reim,
Gebrauch‘’ den Nürenberger Irichter !
ann wird iın dem opfe lichter,

Unregelmäßige Verben
Become became become
Was W i AaUuSs der adame

beat beat eaten
Die Feinde C  ug der Ziethen

Präasens -Ing: orm

The cock CrOoOWINg,
Der Hahn kr äht gerade eben,

a BoOob 1s going O SCNHOOL,
geht gerade eben Schule,

a 1Ss lying at the fireside,The dog
Der und eg gerade eben Kamin,

er
Wenn man gerade eben etwas mac

gib STEeis auf die ing-Form ac
Die Handlung 1S% im Vorwärtsschreiten,
1S% Drogressiv, Merk’s dir beizeiten|
och ist eine äahigkeit ’

gewohnheitsmäßige ätigkeit,
etiwas Von unbegrenzter
nimm ne ing=Form!
Das 15S% schlauer,
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